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Diakonisches Projekt der  Konfirmanden 
 
Bereits im fünften Jahr besuchen Essinger Konfirmanden das 
Johanniter-Pflegewohnhaus. Im Rahmen des Themas „Diako-
nie“  erleben sie eine Diakonische Einrichtung mit ihren Be-
wohnern und Mitarbeitern hier in Essingen. Die Konfirmanden 
werden von Gemeindediakon Jürgen Schnotz im Unterricht 
darauf vorbereitet und während des Praktikums begleitet. Da-
nach gibt es eine gemeinsame Auswertung und Berichte für die 
Homepage der Kirchengemeinde oder den folgenden Bericht 
für diesen Gemeindebrief. 
 

Am 4.11.2009 haben wir, 
die Konfirmanden der 
ersten Gruppe, einen Ein-
blick in das Geschehen 
im Haus am Seltenbach 
bekommen. 
 
Wir trafen uns pünktlich 
um 15.00 Uhr am Ein-
gang. 

Wir starteten unseren Besuch mit zwei Liedern, die wir den 
Bewohnern des Pflegewohnhauses vorsangen. Kurz darauf hat 
uns Elke Ulonska, die Pflegedienstleitung, die Geschichte der 
Johanniter erzählt. 
Sie teilte uns außerdem mit, welche Aufgaben es zu erledigen 
gibt und wer dafür zuständig ist. Einige Bewohner backten mit 
Hilfe von Dorothea Fischer, die für die Alltagsgestaltung zu-
ständig ist, einige köstliche Pizzaschnecken. Auch wir beka-
men davon etwas ab.  
 

Verdursten mussten wir auch nicht, da allerlei Trinken da war. 
Nachdem wir uns alles schmecken gelassen haben, begaben 
wir uns auf den Rundgang, bei dem wir netterweise in zwei 
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Zimmer blicken durften. Jetzt ging jeder Konfirmand an die 
ihm zugeteilte Aufgabe. Auch wir machten uns an die Aufga-

be, einige Bewohner, 
Pfleger und Konfirman-
den zu interviewen. 
Die Ehrenamtliche Vera  
Zajadatz, ist jeden Dien-
stag zum Vorlesen und 
Spielen für die Bewoh-
ner da. Sie macht diese 
Aufgaben seit mehr als 
vier Jahren und freut 

sich immer besonders, wenn sie ein Dankeschön von den Be-
wohnern bekommt. Mühe macht ihr allerdings die Angst, dass 
ein liebgewordener Bewohner stirbt. Auf die Idee, ältere Men-
schen zu betreuen, kam sie, als sie ihre Eltern gepflegt hat und 
bei einem Besuch im Pflegewohnhaus bemerkt hat, dass nie-
mand für die Bewohner zum Spielen da war. Seitdem ist sie 
ehrenamtliche Mitarbeiterin. Wir kamen zu der Gruppe die 
eigentlich einen Spaziergang machen wollte, der aber wegen 
des schlechten Wetters sprichwörtlich ins Wasser fiel, und 
durch das Spiel „Vertelekes“  ersetzt wurde. Bei diesem Spiel 
ging es darum, verschieden Sachen zu beantworten oder auszu-
führen. Die Konfirmanden Leon, Ludger, Jan und Tobias ent-
schieden sich für diese Auf-
gabe und hatten dabei sicht-
lich viel Spaß.  Tobias sagte 
uns, dass ihm das Spiel Spaß 
gemacht habe. Gleich darauf 
trafen wir den Altenpfleger 
Heiko Schmidt, der sich zur 
Zeit in der Ausbildung zum 
Pflegedienstleiter befindet. Er arbeitet in diesem Beruf seit 
2004. An diesem Beruf gefällt ihm besonders, dass er mit alten 
Leuten reden kann und sie betreuen darf.  


